[image: image3.jpg]



Der Cocherner Rechtsanwalt Dieter Trimborn v. Landenberg wurde auf der Jahreshauptversammlung am 7. No-vember 2004 auf dem Haus des W.k.St.V. UNITAS-Sofia in Bonn zum neuen Vorsitzenden des Bundes katholischer Rechtsanwälte (BKR) gewählt. Erlöst Rechtsanwalt Bbr. Nikolaus Jung (Genf) ab, der den Bund gegründet hatte und sechs Jahre lang führte. Bbr. Jung wird in Zukunft für das vom BKR initiierte „Kuratorium Ludwig Windthorst" tätig sein, eine geplante Stiftung, die junge engagierte Katholiken fördern soll. Der BKR wird im nächsten Jahr zusammen mit dem Kooperationspartner, dem Bund Katholischer Unternehmer (BKU), bundesweit Informationsveranstaltungen zum Thema Erbrecht anbieten, so der neue Vorsitzende Trimborn v. Landenberg bei der Vorstellung der nächsten Ziele des BKR.
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Der neue Vorsitzende Dieter Trimborn v. Landenberg (CV) und sein Vorgänger Bbr. Nikolaus Jung

Kompetenz + Vertrauen 
= Erfolg

„Wir sind auf dem richtigen Weg", so der scheidende Vorsitzende Bbr. Jung in seinem Rechenschaftsbericht. Mit jetzt 135 Mitgliedern konnte das Ziel,
ein funktionierendes Netzwerk
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aufzubauen, realisiert werden. Jetzt geht es darum, das Netzwerk enger zu knüpfen, sich noch besser untereinander kennen zu lernen. Dem dienen insbesondere die eigenen Fortbildungsveranstaltungen des BKR. So nahmen über 3o Berufsträger am letzten Workshop teil und nutzten die Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen. „Ich scheue mich nicht, Beziehungen aufzubauen und zu pflegen. Gute Kontakte dienen sehr wohl einer optimalen Mandatsbearbeitung", hob Bbr. Jung hervor „Und gerade wir im Bund katholischer Rechtsanwälte sind mit unserer gemeinsamen Wertebasis - mehr noch als andere - in der Lage, kooperativ zusammen zu arbeiten. Uns verbindet die gemeinsame Kraft des katholischen Glaubens. Kompetenz plus Vertrauen bringt Erfolg", so Jung.

Mit jetzt über 42 veröffentlichten Pres-semitteilungen, dem zusammen mit dem Bund Katholischer Unternehmer erfolgreich durchgeführten Projekt „Unternehmensnachfolge im mittelständischen Familienbetrieb" mit bundesweit sechs Veranstaltungen, der Neugestaltung der eigenen In-ternetpräsentation (www.bkr-netzwerk.de) und dem gemeinsam mit dem BKU herausgegebenen Informationsfaltblatt „10 Tipps zum Erbrecht" kann sich auch die Öffent-lichkeitsarbeit des BKR sehen lassen. Gemeinsam mit dem BKU will der BKR in Zukunft verstärkt katholische 
Öffentlichkeitsarbeit leisten. 

Die strategische Zusammenarbeit mit dem BKU hat sich bewährt.

Erfolgreiche Workshops


Intern wurden bisher fünf Workshops durchgeführt: „Strategie der Anwaltskanzlei", „Die optimale Kanzlei", „Rhetorik für Rechtsanwälte", „Mehr Gewinn durch Strategie" und jetzt im letzten November „Die ertragreiche Kanzlei". Neben externen Referenten, etwa von der Datev, greift der BKR immer wieder auch auf Fachleute aus dem eigenen Bund zurück. So referierten im Rahmen der vergangenen BKR-Jahrestagung in Bonn Rechtsanwalt Harald v. Sehlen (KV) zum neuen Rechtsvergütungsgesetz, Rechtsanwalt Axel Thoenessen (CV) über die Altersvorsorge des Rechtsanwalts, Dieter Trimborn v. Landenberg (CV) zur opti-malen Honorarvereinbarung und Rechtsanwalt Bbr. Dr. Georg Jennißen (UV) über Leasing als Finanzierungsmittel. Ein wirklich ertragreiches Seminar, so das Urteil der mehr als 3o Teilnehmer.


Kontakte fördern

Dem erklärten Ziel des BKR, Kontakte zu fördern, diente nach dem Workshop ein „come together" auf Einladung der Pax Bank. Bbr. Winfried Hinzen, Vorstands mitglied des kirchlichen 
                                                   »

Bankinstituts, hatte sich auf Anfrage sofort bereit erklärt, das Zusammentreffen zu fördern. „Auch wir suchen Kontakte und langfristige Beziehungen im katholischen Bereich", begründete Hinzen sein Engagement.

Von dem Wunsch zukünftiger intensiverer wirtschaftlicher Zusammenarbeit zeugen viele Einzelgespräche und der Aus tausch vieler Visitenkarten. „Mich überrascht immer wieder die große Offenheit, in der die Mitglieder miteinander umgehen", so der BKU-Geschäftsführer Peter Unterberg, der selbst schon fast zum Bund gehört. Die brüderliche Atmosphäre, in der die Farben- und Bundesbrüder miteinander umgehen, hebt sich deutlich von dem sonst fast schon üblichen Konkurrenzverhalten von Advokaten untereinander ab. Hier schließen die Umsetzung christlicher Werte im Berufsleben und wirtschaftlicher Erfolg als Anwalt einander nicht aus. Oder wie Bbr. Prof. Dr. Lothar Roos dies treffend formuliert: „Reich und fromm zu sein ist kein Widerspruch."

Ludwig Windthorst -

Verpflichtung und Auftrag
Für den schon traditionellen Kommers zur Jahrestagung hatten die Organisatoren den ehemaligen Präsidenten der Katholischen Akademikerarbeit (KAD), Bbr. Dr. Wolfgang Burr, gewonnen. Das Thema seines Festvortrags „Ludwig Windthorst — Verpflichtung und Auftrag" unterstreicht ein neues Engagement des BKR: Er bemüht sich derzeit um die Gründung eines eigenen Kuratoriums unter dem Namen des nach Golo Mann „genialsten Politikers des 19. Jahrhunderts". Bbr. Windthorst (1812 – 1891), katholischer Politiker und Gegen-spieler Bismarcks, setzte sich für Freiheit, Menschenwürde und Gerechtigkeit aller ein, kämpfte als Führer des Zentrums aus prinzipiellen Gründen auch für die Rechte der Sozialisten. „Der Kampf für das Recht geht nur durch das Recht" lautet eine Maxime des Juristen, der gegen jede Form des Antisemitismus eintrat. Weil Ludwig Windthorst zudem Mitglied in allen drei katholischen Korporationsverbänden war, lag es nahe, ihn zum Vorbild zu wählen.
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Ministerialdirektor a. D. Bbr. Dr. Wolfgang Burr Alt-Präsident der Katholischen Akademikerarbeit Deutschlands (KAD)


Kuratorium Ludwig Windthorst


Jungen katholischen Studierenden, die sich durch ihr Engagement in Staat, Gesellschaft und Kirche auszeichnen, will das Kuratorium eine neugeschaffene Ludwig Windthorst-Plakette zuerkennen. Über den BKR gibt es für sie konkrete Tipps für das Studium und Kontaktmöglichkeiten, die bei Planung und Realisierung des Studienverlaufs genutzt werden können – insbesondere bei Praktika, Auslandsaufenthalten, Promotionen oder Zusatzqualifikationen.

Unter der Schirmherrschaft von Minis-terpräsident a. D. Prof. Dr. Bernhard Vogel, Vorsitzender der Konrad Adenauer-Stiftung, haben Ihre Bereitschaft, im Kuratorium mitzuarbeiten, bisher erklärt: Karlheinz Götz (CV), Unternehmer aus Regensburg, Vorsitzender im CV-Rat und des AHB-Vorstandes, Bbr. Alois Konstantin Fürst zu Löwenstein und der Richter am Bun-desverwaltungsgericht Bbr. Prof. Dr. Klaus Rennert. Mit Rechtsanwalt und Notar Bbr. Dr. Christoph Lehmann (BKR) und Staats-sekretär Bbr. Dr. Jürgen Aretz sind zwei weitere Bundesbrüder der UNITAS im Vorstand tätig. Über einen zu bildenden Freundeskreis soll das Kuratorium die erforderliche ideelle und materielle Unterstützung erhalten. Erfreulich auch die Zusage der Pax-Bank, dass das Kuratorium unter dem Dach dieser katholischen Bank gerne aufgenommen wird.

                              Nikolaus Jung, Genf

Wechsel in der Führungsspitze des BKR �JAHRESTAGUNG DES BUNDES KATHOLISCHER RECHTSANWÄLTE IN BONN
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� Das Präsidium unter der Leitung von RRef Bbr. Michael Hellmund (UNITAS-Salia Bonn)








